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lIeBe leserInnen, lIeBe leser,

Licht ist Leben. Licht steuert die Zyklen der Natur und auch  
unseren eigenen Wach- und Schlafrhythmus, den der  
»Lerchen« und den der »Eulen«. Wie sehr wir jetzt aufleben, 
wenn nach langem Zögern endlich sommerliche Sonne strahlt, 
können wir wohl alle selbst an uns feststellen. Zu wenig oder 
das falsche Licht kann uns krank machen, und umgekehrt: 
Licht kann heilen. Der Laser etwa, der in diesem Jahr 50 Jahre  
alt wird, ist in der Medizin – und nicht nur da – ein vielfältig  
einsetzbares Werkzeug aus Licht. Dieses Jubiläum war der  
Impuls für das Colloquiums-Thema dieser Ausgabe von  
aviso. Welche Bedeutung das Licht für uns Menschen hat, zeigen 
die »Erleuchtung«, die »Lichtgestalt« und viele Wortbildungen 
mehr: Licht ist eine in vielen Facetten funkelnde Metapher für 
Klugheit und Geist. Darüber hinaus spielt in der Deutung der 
Welt durch Religion und Philosophie das Licht eine zentrale 
Rolle. Wir sind eben Augenwesen und haben Glück, dass es  
unser Gesichtssinn uns ermöglicht, Farben zu sehen. Da geht es 
manchen Geschöpfen anders, die in der Nacht ihre Aktivitäten 
entfalten oder überhaupt in der Dunkelheit leben, im Erdboden 
vergraben oder tief unten im Meer oder anderen Gewässern. Wie 
die Grottenolme etwa, deren mittelamerikanische Verwandte  
in letzter Zeit unter dem Namen »Axolotl« an Bekanntheit  
gewonnen haben. Bei der Lektüre dieses Hefts wünsche ich  
Ihnen viele erhellende Einblicke und Geistesblitze! 
 

dr. Wolfgang heubisch,
Bayerischer Staatsminister 
für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
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